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(57) Vorgeschlagen wird ein Leitsystem (1) für eine
technische Anlage, insbesondere Prozess- oder Ferti-
gungsanlage, das wenigstens einen Operator Station
Server (2) und einen Operator Station Client (3) aufweist,
wobei der Operator Station Server (2) einen computer-
implementierten Visualisierungsdienst (12) umfasst, der
dazu ausgebildet ist, wenigstens ein Anlagenbild (14) an
den Operator Station Client (3) zu übertragen, und wobei
der Operator Station Client (3) dazu ausgebildet ist, das
wenigstens eine Anlagenbild (14) einem Operator des
Leitsystems (1) für eine Bedienung und Beobachtung der
technischen Anlage visuell darzubieten, und wobei auf
dem Operator Station Server (2) ein digitales Abbild (10)
der technischen Anlage implementiert ist, insbesondere
ein Prozessabbild. Das Leitsystem (1) ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Operator Station Server (2) dazu
ausgebildet ist, dem Operator durch den Operator Stati-
on Client (3) zur Laufzeit eine kontinuierliche Überwa-
chung eines durch den Operator zur Laufzeit der techni-
schen Anlage festlegbaren Zustandes einer von dem
Operator festlegbaren Messeinrichtung (9) der techni-
schen Anlage zu ermöglichen, wobei der Operator Sta-
tion Server (2) dazu ausgebildet ist, den Operator durch
den Operator Station Client (3) über eine Änderung des
Zustandes der Messeinrichtung (9), unabhängig von ei-
ner visuellen Darbietung des Anlagenbildes (14), zu no-
tifizieren, wobei der Zustand der Messeinrichtung (9)
dem auf dem Operator Station Server (2) implementier-
ten digitalen Abbild (10) der technischen Anlage ent-
nehmbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leitsystem für eine
technische Anlage, insbesondere Prozess- oder Ferti-
gungsanlage, das wenigstens einen Operator Station
Server und einen Operator Station Client aufweist, wobei
der Operator Station Server einen computerimplemen-
tierten Visualisierungsdienst umfasst, der dazu ausge-
bildet ist, wenigstens ein Anlagenbild an den Operator
Station Client zu übertragen, und wobei der Operator
Station Client dazu ausgebildet ist, das wenigstens eine
Anlagenbild einem Operator des Leitsystems für eine Be-
dienung und Beobachtung der technischen Anlage visu-
ell darzubieten, und wobei auf dem Operator Station Ser-
ver ein digitales Abbild der technischen Anlage imple-
mentiert ist, insbesondere ein Prozessabbild. Außerdem
betrifft die Erfindung eine Verwendung eines Leitsystems
zum Betrieb einer technischen Anlage sowie ein Verfah-
ren zur Einrichtung einer kontinuierlichen Überwachung
eines Zustandes einer Messeinrichtung.
[0002] Ein Leitsystem einer technischen Anlage kann
viele Komponenten umfassen, die während des Lebens-
zyklus der Anlage projektiert, geladen und aktualisiert
werden müssen. Die Komponenten eines Leitsystems
(Automatisierungen, Operator Station Server, usw.) wer-
den bei Projektierungsänderungen aus dem Engineering
Station Server heraus beispielsweise in den Operator
Station Server geladen. Ein solches Leitsystem ist bei-
spielsweise in der EP 3 623 891 A1 offenbart.
[0003] Unter einem Leitsystem wird im vorliegenden
Kontext ein computergestütztes technisches System
verstanden, das Funktionalitäten zum Darstellen, Bedie-
nen und Leiten eines technischen Systems wie einer Fer-
tigungs- oder Produktionsanlage umfasst. Das Leitsys-
tem kann neben einem Operator Station Server und ei-
nem Operator Station Client beispielsweise auch soge-
nannte prozess- oder fertigungsnahe Komponenten um-
fassen, die zur Ansteuerung von Aktoren bzw. Sensoren
dienen.
[0004] Bei der technischen Anlage kann es sich um
eine Anlage aus der Prozessindustrie wie beispielsweise
eine chemische, pharmazeutische, petrochemische
oder eine Anlage aus der Nahrungs- und Genussmittel-
industrie handeln. Hiermit umfasst sind auch jegliche An-
lagen aus der Produktionsindustrie, Werke, in denen z.B.
Autos oder Güter aller Art produziert werden. Technische
Anlagen, die zur Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens geeignet sind, können auch aus dem Bereich
der Energieerzeugung kommen. Windräder, Solaranla-
gen oder Kraftwerke zur Energieerzeugung sind ebenso
von dem Begriff der technischen Anlage umfasst.
[0005] Unter einem "Operator Station Server" wird vor-
liegend ein Server verstanden, der zentral Daten eines
Bedien- und Beobachtungssystems sowie in der Regel
Alarm- und Messwertarchive eines Leitsystems einer
technischen Anlage erfasst und Benutzern zur Verfü-
gung stellt. Der Operator Station Server stellt in der Regel
eine Kommunikationsverbindung zu Automatisierungs-

systemen (wie einem Automatisierungsgerät) der tech-
nischen Anlage her und gibt Daten der technischen An-
lage an sogenannte "Operator Station Clients" weiter,
die zur Bedienung und Beobachtung eines Betriebs der
einzelnen Funktionselemente der technischen Anlage
dienen.
[0006] Der Operator Station Server kann selbst über
Client-Funktionen verfügen, um auf die Daten (Archive,
Meldungen, Tags, Variablen) anderer Operator Station
Server zuzugreifen. Dadurch sind Bilder eines Betriebs
der technischen Anlage auf dem Operator Station Server
mit Variablen anderer Operator Station Server (Server-
Server-Kommunikation) kombinierbar. Bei dem Opera-
tor Station Server kann es sich, ohne sich darauf zu be-
schränken, um einen SIMATIC PCS 7 oder SIMATIC
PCS neo Industrial Workstation Server der Firma SIE-
MENS handeln.
[0007] Für die Bedienung und Beobachtung techni-
scher Anlagen werden Operatoren dynamisierte Anla-
genbilder, d.h. grafische Ansichten zur Darstellung von
Trendverläufen, Alarmsequenzen oder Zuständen von
Messeinrichtungen (beispielsweise Prozessmessein-
richtungen) und dergleichen angeboten. Im Regelbetrieb
sind insbesondere Übersichtsbilder von Bedeutung, in
denen der aktuelle Zustand der Anlagenteile "kompri-
miert" dargestellt wird. Typischerweise handelt ein Ope-
rator, wenn beim Betrieb Alarme auftreten, oder um rou-
tinemäßige Prüfungen oder Optimierungen vorzuneh-
men. Routinemäßig prüft ein Operator beispielsweise
stichprobenartig die Signalqualität einzelner Messein-
richtungen, das Vorhandensein von aktiven Memo-
Nachrichten anderer Operatoren, Betriebseinstellungen
von Messeinrichtungen und dergleichen.
[0008] Um nicht sämtliche Anlagenbilder zur Prüfung
bestimmter Zustände bestimmter Messeinrichtungen
(z.B. Prozessobjekte vom Typ "Regler" in einer "Teilan-
lage 1" im Zustand "Simulation") anwählen zu müssen,
können Operatoren zur Laufzeit Statusinformationen von
Messeinrichtungen aus digitalen Abbildern der techni-
schen Anlage, insbesondere Prozessabbildern, über ei-
ne spezielle Suchfunktion eines Operator Station Clients
suchen und abrufen.
[0009] Die Suche und Abfrage von Zuständen von
Messeinrichtungen muss durch Operatoren ad hoc vor-
genommen werden - sozusagen als Stichprobe. Ist der
Operator nun gezwungen, bestimmte Zustände über ei-
nen längeren Zustand zu beobachten (z.B. im Zuge einer
Wartung, Inbetriebnahme, Aktualisierung, usw.), so
bleibt ihm nach dem Stand der Technik nichts anderes
übrig, als die spezielle Suchfunktion in dem Operator Sta-
tion Client geöffnet zu lassen, was die eigentliche Bedie-
nung und Beobachtung über Anlagenbilder stark ein-
schränkt. Weiterhin kann nach dem Stand der Technik
auch nur eine Anfrage bearbeitet werden, die darüber
hinaus auch nicht fortlaufend aktualisiert wird, sondern
vielmehr ein Schnappschuss ist, der bei längerer Beob-
achtung kontinuierlich neu abgerufen werden muss.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
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Leitsystem für eine technische Anlage anzugeben, wel-
ches ein Bedienen und Beobachten der technischen An-
lage erleichtert und dabei Einschränkungen beim Bedie-
nen und Beobachten vermeidet.
[0011] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Leitsystem
für eine technische Anlage, insbesondere eine Ferti-
gungs- oder Prozessanlage, mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Zudem wird die Aufgabe gelöst durch die Ver-
wendung eines Leitsystems gemäß Anspruch 7 und
durch ein Verfahren zum Betrieb einer technischen An-
lage mit einem Leitsystem, insbesondere Prozess- oder
Fertigungsanlage, gemäß Anspruch 8. Vorteilhafte Wei-
terbildungen ergeben sich aus den abhängigen Ansprü-
chen.
[0012] Ein Leitsystem eingangs beschriebener Art ist
erfindungsgemäße dadurch gekennzeichnet, dass der
Operator Station Server dazu ausgebildet ist, dem Ope-
rator durch den Operator Station Client zur Laufzeit eine
kontinuierliche Überwachung eines durch den Operator
zur Laufzeit der technischen Anlage festlegbaren Zu-
standes einer festlegbaren Messeinrichtung der techni-
schen Anlage zu ermöglichen, wobei der Operator Sta-
tion Server dazu ausgebildet ist, den Operator durch den
Operator Station Client über eine Änderung des Zustan-
des der Messeinrichtung, unabhängig von einer visuellen
Darbietung des Anlagenbildes, zu notifizieren, wobei der
Zustand der Messeinrichtung dem auf dem Operator Sta-
tion Server implementierten Abbild der technischen An-
lage entnehmbar ist.
[0013] Das Anlagenbild kann beispielsweise eine
Alarmmeldungsanzeige und sogenannte Faceplates,
d.h. grafische Repräsentationen von Messeinrichtungen
der technischen Anlage, umfassen.
[0014] Der Begriff "Messeinrichtung" wird vorliegend
in Anlehnung an die DIN-Norm 1319 als Gesamtheit von
Messgeräten und gegebenenfalls zusätzlich notwendi-
ger Einrichtungen zur Erzielung eines bestimmten Mes-
sergebnisses verstanden. Im einfachsten Fall handelt es
sich bei der Messeinrichtung demnach um ein einziges
Messgerät, welches ein Messergebnis zur Verfügung
stellt.
[0015] In dem digitalen Abbild des Operator Station
Servers ist eine Momentaufnahme der (Signal-)Zustän-
de von mit dem Operator Station Server über eine Ge-
räteschnittstelle verbindbaren Messeinrichtungen hinter-
legt.
[0016] Der Operator Station Server ist dazu ausgebil-
det, dem Operator eine kontinuierliche Überwachung ei-
nes Zustandes einer Messeinrichtung der technischen
Anlage zu ermöglichen. Dabei kann der Operator festle-
gen, welchen Zustand welcher Messeinrichtung er über-
wacht haben möchte. Mit anderen Worten kann der Ope-
rator auf der einen Seite festlegen, welche Messeinrich-
tung er überwachen möchte. Auf der anderen Seite kann
er auch festlegen, welchen Zustand einer bestimmten
Messeinrichtung er überwacht haben möchte (für den
Fall, dass einer Messeinrichtung mehrere Zustände zu-
ordenbar sind).

[0017] Den Zustand bzw. einen Zustand der Messein-
richtung kann der Operator Station Server einem digita-
len Abbild der technischen Anlage entnehmen, welches
auf dem Operator Station Server implementiert ist. Der
Operator Station Server ist dann dazu ausgebildet, den
Operator über eine Änderung des Zustandes über den
Operator Station Client zu notifizieren. Dabei ist es nicht
von Bedeutung, welches Anlagenbild dem Operator
durch den Operator Station Client aktuell angezeigt wird.
Die Messeinrichtung, auf die sich die Überwachung be-
zieht, muss also nicht gerade, beispielsweise durch ein
Faceplate, visualisiert sein.
[0018] Bei einem von dem Operator festlegbaren Zu-
stand kann es sich beispielweise um die Aussage
"Schwellwert XY ist über- oder unterschritten" handeln,
den ein aktuelles von der Messeinrichtung ausgegebe-
nes Messsignal aufweist. Überschreitet das Messsignal
den Schwellwert XY, ändert sich der von dem Operator
festgelegte Zustand von "Schwellwert ist nicht über- oder
unterschritten" in "Schwellwert ist über- oder unterschrit-
ten". Der Operator bekommt dann eine entsprechende
Notifikation durch den Operator Station Client beispiels-
weise grafisch dargestellt. Auch akustische oder hapti-
sche Notifikationen sind möglich.
[0019] Weitere Beispiele für Zustände sind "Handsteu-
erung / Automatikmodus", "Aktiv / Simulation" oder "Si-
gnalqualität ausreichend". Man kann auch von einem Be-
triebszustand der Messeinrichtung sprechen. Den Zu-
ständen ist gemein, dass sie eine niedrige Volatilität auf-
weisen und sich im Bereich von Minuten, Stunden oder
Tagen ändern können. Nicht von dem Begriff "Zustand"
umfasst ist der aktuell von der Messeinrichtung ausge-
gebene Messwert der Messeinrichtung wie einem Sen-
sor bzw. Messumformer, da er eine hohe Volatilität im
Bereich von Sekunden oder Millisekunden aufweist, was
zu einer übermäßig großen Menge an Notifikationen für
den Operator führen würde.
[0020] Durch das erfindungsgemäße Leitsystem kön-
nen Operatoren einer technischen Anlage zur Laufzeit
der technischen Anlage konfigurierbare Notifikationen
für Zustandsänderungen von Messeinrichtungen der
technischen Anlage einrichten. Dadurch können die
Operatoren situationsbedingt definierte automatische
Überwachungen von Objektzuständen einrichten, so
dass eine automatische Notifikation erfolgen kann, falls
diese sich ändern. Dadurch wird weder die Bedienung
und Beobachtung eingeschränkt, noch können Operato-
ren für sie wichtige Zustandsübergänge versäumen.
[0021] Bevorzugt ist der Operator Station Server dazu
ausgebildet ist, dem Operator durch den Operator Stati-
on Client eine kontinuierliche Überwachung einer Mehr-
zahl von durch den Operator festlegbaren Zuständen ei-
ner Mehrzahl von Messeinrichtungen der technischen
Anlage zu ermöglichen, wobei der Operator Station Ser-
ver dazu ausgebildet ist, den Operator durch den Ope-
rator Station Client jeweils über eine Änderung des Zu-
standes einer Messeinrichtung, unabhängig von einer vi-
suellen Darbietung des Anlagenbildes, zu notifizieren.
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Dabei können die Zustände der Mehrzahl von Messein-
richtungen jeweils unabhängig voneinander festlegbar
sein.
[0022] Der Operator kann also auch eine Mehrzahl von
Zuständen, die sich voneinander unterscheiden können,
einer einzigen Messeinrichtung überwachen lassen. Er
kann aber auch eine Mehrzahl von Zuständen einer
Mehrzahl von Messeinrichtungen überwachen zur Über-
wachung einrichten lassen. Auch möglich ist eine Über-
wachung derselben Art Zustand bei mehreren Messein-
richtungen.
[0023] Besonders bevorzugt ist der der Operator Sta-
tion Server dazu ausgebildet, in einem nutzerspezifi-
schen Speicher zu hinterlegen, welchen Zustand oder
welche Zustände der Operator für die kontinuierliche
Überwachung festgelegt hat. Die durch den Operator zur
Laufzeit konfigurierte(n) Zustandsüberwachung(en)
kann/können dadurch persistiert werden, so dass sie
durch den Operator auch nach einer Wiederanmeldung
(auch auf anderen Operator Station Clients) verfügbar
ist und auch wieder aktiviert werden kann.
[0024] Der Operator kann vorteilhafterweise entschei-
den, ob eine von ihm bereits eingerichtete Überwachung
aktiv oder inaktiv sein soll. Bevorzugt ist der Operator
Station Server dazu ausgebildet ist, eine Statusinforma-
tion zur visuellen Darstellung durch den Operator Station
Client an den Operator Station Client zu übertragen, der-
art, dass die Statusinformation anzeigt, ob für eine be-
stimmte Messeinrichtung der technischen Anlage die
Überwachung eines Zustands der Messeinrichtung aktiv
(oder inaktiv) ist.
[0025] Die zuvor formulierte Aufgabe wird zudem ge-
löst durch ein Verfahren zur Einrichtung einer kontinu-
ierlichen Überwachung eines Zustandes einer Messein-
richtung einer technischen Anlage, insbesondere Ferti-
gungs- oder Prozessanlage, durch ein Leitsystem der
technischen Anlage, wobei das Leitsystem wenigstens
einen Operator Station Server und einen Operator Sta-
tion Client aufweist, das Verfahren umfassend:

a) Übermitteln einer Anfrage eines Operators der
technischen Anlage zur Einrichtung der kontinuier-
lichen Überwachung durch den Operator Station Cli-
ent an den Operator Station Server, wobei der Ope-
rator festlegt, für welche Messeinrichtung der tech-
nischen Anlage und für welchen Zustand der Mess-
einrichtung die Überwachung eingerichtet werden
soll,
b) Einrichtung der kontinuierlichen Überwachung
des durch den Operator zur Laufzeit der technischen
Anlage festgelegten Zustandes der Messeinrichtung
der technischen Anlage durch den Operator Station
Server, wobei der Operator Station Server den Zu-
stand der Messeinrichtung einem auf dem Operator
Station Server implementierten digitalen Abbild der
technischen Anlage entnimmt.

[0026] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-

male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung eines Ausführungsbeispiels, das im Zu-
sammenhang mit den Zeichnungen näher erläutert wird.
Es zeigen:

FIG 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Leitsystems;

FIG 2 eine Übersichtsanzeige eines Anlagenbildes;

FIG 3 ein Anlagenbild zur Bedienung und Beobach-
tung gemäß einem ersten Aspekt; und

FIG 4 das Anlagenbild aus FIG 3 gemäß einem zwei-
ten Aspekt.

[0027] In FIG 1 ist ein Teil eines erfindungsgemäßen
Leitsystems 1 einer als Prozessanlage, d.h. als verfah-
renstechnische Anlage, ausgebildeten technischen An-
lage dargestellt. Das Leitsystem 1 umfasst einen Ope-
rator Station Server 2 und einen Operator Station Client
3.
[0028] Der Operator Station Server 2 und der Operator
Station Client 3 sind über einen Terminalbus 4 miteinan-
der und optional mit nicht dargestellten weiteren Kom-
ponenten des Leitsystems 1 wie einem Prozessdatenar-
chiv verbunden.
[0029] Ein Benutzer bzw. Operator kann zum Zwecke
des Bedienens und Beobachtens über den Operator Sta-
tion Client 3 mittels des Terminalbus 4 auf den Operator
Station Server 2 oder auf weitere, nicht dargestellte Ope-
rator Station Server zugreifen. Der Terminalbus 4 kann,
ohne sich darauf zu beschränken, beispielsweise als In-
dustrial Ethernet ausgebildet sein.
[0030] Der Operator Station Server 2 weist eine Gerä-
teschnittstelle 5 auf, die mit einem Anlagenbus 6 verbun-
den ist. Über diese Geräteschnittstelle 5 kann der Ope-
rator Station Server 2 mit einem Automatisierungsgerät
7 sowie mit optional vorhandenen weiteren Komponen-
ten der Prozessanlage kommunizieren. Der Anlagenbus
6 kann, ohne sich darauf zu beschränken, beispielsweise
als Industrial Ethernet ausgebildet sein. Das Automati-
sierungsgerät 7 kann mit einer beliebigen Anzahl an Sub-
systemen (nicht dargestellt) verbunden sein. Auf dem
Automatisierungsgerät 7 ist eine Automatisierung 8a, 8b
implementiert, welche zum Betrieb einer Messeinrich-
tung 9 verwendet wird. Das Automatisierungsgerät 7 liest
Prozessmesswerte von der Messeinrichtung aus und
überträgt diese an den Operator Station Server 2, wo sie
in einem Prozessabbild 10, d.h. einem digitalen Abbild,
hinterlegt werden.
[0031] Auf dem Operator Station Server 2 sind unter
anderem ein Nutzerauswahldienst 11 und ein Visualisie-
rungsdienst 12 implementiert. Ein ebenfalls auf dem
Operator Station Server 2 implementierter Verteilungs-
dienst 13 koordiniert den Datenausgleich mit weiteren
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Operator Station Servern (nicht dargestellt), worauf hier
aber nicht näher eingegangen wird.
[0032] Der Visualisierungsdienst 12 ist dazu ausgebil-
det, wenigstens ein Anlagenbild 14 an den Operator Sta-
tion Client 3 zu übermitteln, welcher das Anlagenbild 14
einem Operator der Prozessanlage visuell darstellt. Das
Anlagenbild 14 (in der Regel eine Mehrzahl von Anla-
genbildern) kann zuvor in einer Engineering-Phase der
Prozessanlage von einem Projekteur erstellt worden und
an den Operator Station Server 2 übertragen worden
sein. In dem Anlagenbild 14 ist, neben weiteren Elemen-
ten, eine grafische Repräsentation der Messeinrichtung
9 enthalten.
[0033] Im Folgenden wird der Ablauf eines erfindungs-
gemäßen Verfahrens beschrieben:
Ein Operator wählt eine Messeinrichtung 9 aus, deren
Zustand der überwacht haben möchte. Hierzu kann er
sich einer speziellen Übersichtsanzeige 15 bedienen, die
von dem Operator Station Client 3 dargestellt werden
kann. In der Übersichtsanzeige 15 kann sich der Opera-
tor beispielsweise eine Liste 16 von Messeinrichtungen
9 anzeigen lassen, die einen bestimmten Zustand auf-
weisen können. Der Operator kann hierbei die Liste bei-
spielsweise nach Zuständen filtern. In FIG 2 ist eine sol-
che Übersichtsanzeige 15 dargestellt.
[0034] Der Operator legt nun fest, welchen Zustand
welcher Messeinrichtung 9 er überwacht haben möchte.
In der Übersichtsanzeige 15 wird dies durch die Auswahl
einer Auswahlbox 17 symbolisiert (ein Hakenzeichen be-
deutet, dass dieser Zustand für die Überwachung aus-
gewählt ist).
[0035] Ein auf dem Operator Station Server 2 imple-
mentierter Überwachungsdienst 18 meldet sich darauf
hin bei dem Prozessabbild 10 auf Überwachung der fest-
gelegten Messeinrichtung 9 an. Dies bedeutet, dass er
von dem Prozessabbild 10 benachrichtigt wird, wenn sich
der von dem Operator festgelegte Zustand der Messein-
richtung 9 ändert.
[0036] Parallel dazu überträgt der Überwachungs-
dienst 18 die von dem Operator getroffene Wahl (also
welcher Zustand welcher Messeinrichtung) an den Nut-
zerauswahldienst 11, welcher die Wahl in einem nutzer-
spezifischen Speicher 19 auf dem Operator Station Ser-
ver 2. Der Speicher 19 muss sich nicht zwingend auf dem
Operator Station Server 2 befinden, sondern sich insbe-
sondere auch außerhalb der Prozessanlage befinden.
Die Hinterlegung der von dem Operator getroffenen Wahl
in dem Speicher 19 ermöglicht es, dass der Operator
auch nach einer Abmeldung und Wiederanmeldung in
dem Leitsystem 1 auf die von ihm gewünschte Überwa-
chung zugreifen kann, ohne sie neu festlegen zu müs-
sen.
[0037] Wird von dem Prozessabbild 10 eine Zustands-
änderung einer Messeinrichtung 9 gemeldet, so prüft der
Überwachungsdienst 18, ob damit eine Bedingung der
von dem Operator angeforderten Zustandsüberwachung
erfüllt ist, und meldet diese - falls zutreffend - mittels einer
Notifikation an den Operator Station Client 3 weiter, der

die Notifikation im aktuell geöffneten Anlagenbild 14 dar-
stellt - unabhängig davon, ob die betroffene Messeinrich-
tung 9 aktuell in diesem Anlagenbild 14 digital, also gra-
fisch repräsentiert wird.
[0038] In FIG 3 ist die Integration der operatorenspe-
zifisch und zur Laufzeit der Prozessanlage konfigurier-
baren Notifikationen bei Zustandsänderungen von Mes-
seinrichtungen 9 in ein von dem Operator Station Client
3 dargestelltes Anlagenbild 14 gezeigt. Die aktive Zu-
standsüberwachung ist durch ein Kreissymbol 20 als Sta-
tusinformation im rechten unteren Bereich von FIG 3 ver-
deutlicht. Über dasselbe Kreissymbol 20 ist es dem Ope-
rator auch möglich vorkonfigurierte Zustandsüberwa-
chungen zu deaktivieren.
[0039] In FIG 4 ist dasselbe Anlagenbild 14 wie in FIG
3 dargestellt. Zusätzlich ist die Übersichtsanzeige 15 dar-
gestellt, mit deren Hilfe der Operator nicht nur eine neue
Überwachung einrichten kann, sondern auch bereits be-
stehende Zustandsüberwachungen wieder aktiviert
kann.
[0040] Durch das erläuterte Verfahren bzw. das Leit-
system 1 kann nahezu ausgeschlossen werden, dass
dem Operator eine für ihn gegenwärtig wichtige Zu-
standsänderung - auch ohne ein hierfür explizit im Engi-
neering festgelegtes Alarmmanagement - verdeckt
bleibt. Hat ein Operator mehrere Zustandsüberwachun-
gen konfiguriert, so kann er frei entscheiden, welche da-
von aktiv sein sollen.
[0041] Insgesamt kann durch die Erfindung kann ein
Operator individuell Zustandsüberwachungen für Mess-
einrichtungen einrichten, um automatisch zur Laufzeit
über Zustandsänderungen notifiziert zu werden. Die Be-
dienung und Beobachtung ist trotz der Zustandsüberwa-
chung in vollem Umfang möglich. Die Zustandsüberwa-
chung(en) kann/können flexibel und effizient durch den
Operator eingerichtet und auch durch Anwenderselekti-
onen persistiert werden, um auch Routineprüfungen und
Prüfungspläne unterstützen zu können. Generell kann
die Erfindung das Bedienen und Beobachten der Pro-
zessanlage verbessern.

Patentansprüche

1. Leitsystem (1) für eine technische Anlage, insbeson-
dere Prozess- oder Fertigungsanlage, das wenigs-
tens einen Operator Station Server (2) und einen
Operator Station Client (3) aufweist,
wobei der Operator Station Server (2) einen compu-
terimplementierten Visualisierungsdienst (12) um-
fasst, der dazu ausgebildet ist, wenigstens ein An-
lagenbild (14) an den Operator Station Client (3) zu
übertragen,
und wobei der Operator Station Client (3) dazu aus-
gebildet ist, das wenigstens eine Anlagenbild (14)
einem Operator des Leitsystems (1) für eine Bedie-
nung und Beobachtung der technischen Anlage vi-
suell darzubieten,
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und wobei auf dem Operator Station Server (2) ein
digitales Abbild (10) der technischen Anlage imple-
mentiert ist, insbesondere ein Prozessabbild,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Operator Station Server (2) dazu ausgebildet ist,
dem Operator durch den Operator Station Client (3)
zur Laufzeit eine kontinuierliche Überwachung eines
durch den Operator zur Laufzeit der technischen An-
lage festlegbaren Zustandes einer von dem Opera-
tor festlegbaren Messeinrichtung (9) der techni-
schen Anlage zu ermöglichen, wobei der Operator
Station Server (2) dazu ausgebildet ist, den Operator
durch den Operator Station Client (3) über eine Än-
derung des Zustandes der Messeinrichtung (9), un-
abhängig von einer visuellen Darbietung des Anla-
genbildes (14), zu notifizieren,
wobei der Zustand der Messeinrichtung (9) dem auf
dem Operator Station Server (2) implementierten di-
gitalen Abbild (10) der technischen Anlage entnehm-
bar ist.

2. Leitsystem (1) nach Anspruch 1, bei dem der Ope-
rator Station Server (2) dazu ausgebildet ist, dem
Operator durch den Operator Station Client (3) eine
kontinuierliche Überwachung einer Mehrzahl von
durch den Operator festlegbaren Zuständen einer
Mehrzahl von Messeinrichtungen (9) der techni-
schen Anlage zu ermöglichen, wobei der Operator
Station Server (2) dazu ausgebildet ist, den Operator
durch den Operator Station Client (3) jeweils über
eine Änderung des Zustandes einer Messeinrich-
tung (9), unabhängig von einer visuellen Darbietung
des Anlagenbildes (14), zu notifizieren.

3. Leitsystem nach Anspruch 2, wobei die Zustände
der Mehrzahl von Messeinrichtungen (9) jeweils un-
abhängig voneinander durch den Operator festleg-
bar sind.

4. Leitsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
bei dem der Operator Station Server (2, 4) dazu aus-
gebildet ist, in einem nutzerspezifischen Speicher
(19) zu hinterlegen, welchen Zustand oder welche
Zustände der Operator für die kontinuierliche Über-
wachung festgelegt hat.

5. Leitsystem (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei dem von dem Operator festlegbar
ist, ob die kontinuierliche Überwachung eines Zu-
stands einer Messeinrichtung (9) aktiv oder inaktiv
sein soll.

6. Leitsystem (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, bei dem der Operator Station Server (2,
4) dazu ausgebildet ist, eine Statusinformation (20)
zur visuellen Darstellung an den Operator Station
Client (3) zu übertragen, derart, dass die Statusin-
formation (20) anzeigt, ob für eine bestimmte Mes-

seinrichtung (9) der technischen Anlage die Über-
wachung eines Zustands der Messeinrichtung (9)
aktiv ist.

7. Verwendung eines Leitsystems (1) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 6 zum Betrieb einer technischen
Anlage.

8. Verfahren zur Einrichtung einer kontinuierlichen
Überwachung eines Zustandes einer Messeinrich-
tung einer technischen Anlage, insbesondere Ferti-
gungs- oder Prozessanlage, durch ein Leitsystem
(1) der technischen Anlage, wobei das Leitsystem
(1) wenigstens einen Operator Station Server (2) und
einen Operator Station Client (3) aufweist, das Ver-
fahren umfassend:

a) Übermitteln einer Anfrage eines Operators
der technischen Anlage zur Einrichtung der kon-
tinuierlichen Überwachung durch den Operator
Station Client (3) an den Operator Station Server
(2), wobei der Operator festlegt, für welche Mes-
seinrichtung (9) der technischen Anlage und für
welchen Zustand der Messeinrichtung (9) die
Überwachung eingerichtet werden soll,
b) Einrichtung der kontinuierlichen Überwa-
chung des durch den Operator zur Laufzeit der
technischen Anlage festgelegten Zustandes der
Messeinrichtung (9) der technischen Anlage
durch den Operator Station Server (2), wobei
der Operator Station Server (2) den Zustand der
Messeinrichtung (9) einem auf dem Operator
Station Server (2) implementierten digitalen Ab-
bild (10) der technischen Anlage entnimmt.

9. Verfahren nach Anspruch 8, bei dem der Operator
eine Anfrage zur Einrichtung der kontinuierlichen
Überwachung eine Mehrzahl von Zuständen einer
Mehrzahl von Messeinrichtungen (9) durch den
Operator Station Client (3) an den Operator Station
Server (2) übermittelt, und bei dem der Operator Sta-
tion Server (2) die kontinuierliche Überwachung der
durch den Operator zur Laufzeit der technischen An-
lage festgelegten Mehrzahl von Zuständen der
Mehrzahl von Messeinrichtungen (9) der techni-
schen Anlage einrichtet.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, bei dem die Zu-
stände der Mehrzahl von Messeinrichtungen (9) je-
weils unabhängig voneinander durch den Operator
festgelegt werden.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 10, bei
dem der Operator Station Server (2) in einem nut-
zerspezifischen Speicher hinterlegt, welchen Zu-
stand oder welche Zustände der Operator für die
kontinuierliche Überwachung festgelegt hat.
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12. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 11, bei
dem der Operator festlegt, ob die kontinuierliche
Überwachung eines Zustands, einer Messeinrich-
tung (9) aktiv oder inaktiv sein soll.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 12, bei
dem der Operator Station Server (2) eine Statusin-
formation (20) zur visuellen Darstellung an den Ope-
rator Station Client (3) zu übertragen, derart, dass
die Statusinformation (20) anzeigt, ob für eine be-
stimmte Messeinrichtung (9) der technischen Anla-
ge die Überwachung eines Zustands der Messein-
richtung (9) aktiv ist.
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